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Oktober 2024 | SCHWEIZER SOLDAT Schweiz

Extremrudern: kUUU Kilometer
über den Pazifik

Im Jahr 2021/2022 überquerten die Ruderer des Teams «Swiss

Raw» den Atlantik in nur 34. Tagen und gewannen damit eines

der härtesten Ruderrennen der Welt. Nun versuchen sie es noch

einmal, doch dieses Mal überqueren sie den Pazifik.

Redaktion

Im Juni 2025 wird das Team Swissraw an

einem der härtesten Ruderrennen der

Welt teilnehmen: einer 4444 Kilometer

langen Strecke über den Pazifik von Monterey,

Kalifornien, nach Kauai, Hawaii.

Die Vorbereitung auf dieses Rennen

ist intensiv. Das Training umfasst Rudern,

Technik, Kraft und eine angepasste
Ernährung. Auch eine akribische Organisation

ist wichtig: Alle Materialien müssen

möglichst leicht und wetterfest sein.

Für die gesamte Vorbereitung wird ein

Budget von etwa einer viertel Million Franken

benötigt, einschliesslich Boot,
Anmeldegebühr, Verpflegung, Verschiffung,
Material und Training. Die Teammitglieder
trainieren seit Juni 2023 intensiv, um sich

auf die extremen Bedingungen des Pazifiks

vorzubereiten. Dabei verfolgen sie das Motto:

«Trainiere, wie du kämpfst.» Im Oktober
2024 und Januar 2025 stehen Trainingseinheiten

im Mittelmeer und wahrscheinlich

auf der Nordsee an, ergänzt durch regelmässige

Einheiten auf dem Vierwaldstättersee.

Das Rennen

Das Rennen, das zwischen 30 und 50

Tagen dauert, wird im Zweischichtbetrieb

durchgeführt: zwei Stunden rudern, zwei

Stunden ruhen. Diese unnatürlichen

Schlafgewohnheiten und die stürmische
See stellen das Team sowohl physisch als

auch psychisch auf die Probe. Bei
unerwarteten Stürmen können die Teammitglieder

sogar in der Kabine gefangen sein

und ausharren müssen.

Die Distanz von Monterey über den

Pazifik bis nach Hawaii ist zwar kürzer als

bei der Atlantik Challenge, dafür erwartet

das Team extremere Bedingungen als auf
dem Atlantik. Beispielsweise werden bis zu
12 Meter hohe Wellen erwartet. Die mentale

und körperliche Grenzerfahrung zeigt
sich etwa dadurch, dass jeder Ruderer 15

Liter Wasser pro Tag benötigt und am
Ende des Rennens im Durchschnitt 15

Kilogramm Körpergewicht verloren hat.

Die Motivation, das Rennen zu

gewinnen, ist natürlich hoch. Nach dem

Start in den USA verlässt sich das Team

einzig auf ihre Muskelkraft. Hilfe von aus¬

sen ist verboten. Das Trinkwasser wird aus

dem Ozean durch eine solarbetriebene

Entsalzungsanlage gewonnen. Alle
notwendigen Ausrüstungsgegenstände wie

Lebensmittel, die Sicherheitsausrüstung,
medizinisches Equipment und Kochgas
für die gesamte Überfahrt müssen vom
Moment der Abfahrt mit an Bord sein.

Inspiration

Obwohl die Vorbereitung hart ist und das

Team manchmal in ein «Loch» gerät, bleiben

nach einer gewissen Zeit nur positive
Erinnerungen. Dazu gehört unter anderem

der Moment, als einige Delfine das

Ruderboot «besuchten» und ihnen einige
Minuten folgten. In solchen Augenblicken

vergisst man glatt, dass man in der Nacht

zuvor nach nur 80 Minuten Schlaf um 3

Uhr morgens aufstehen und seine 2-stündige

Ruderschicht antreten musste. ES
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Das Team
Yassin Boussena, Ingvar Groza, Jan Hur-
ni und Samuel Widmer werden zusammen

ab Juni 2025, anlässlich der Pazifik

Challenge von Monterey (USA) nach

Hawaii (USA) mit ihrem Boot, Rannoch

R45, rudern. Kennengelernt haben sie

sich während ihres Militärdienstes als

Grenadiere in Isone im Jahr 2015.

Neben der Motivation, das Rennen

zu gewinnen, setzt sich das Team für den

Schutz der Meere ein und unterstützt
die Organisation OceanCare. Durch die

Teilnahme am Pazifikruderrennen

möchten sie unter anderem auf die

Verschmutzung der Weltmeere aufmerksam

machen und Gelder für den

Umweltschutz sammeln. Während ihrer

Atlantiküberquerung 2021 wurden sie

täglich mit der Realität der

Plastikverschmutzung konfrontiert, was ihr

Engagement für den Meeresschutz verstärkte.

Mehr Informationen zum Rennen

und zum Team gibt es auf auf www.
swiss-raw.ch.

Das Swiss Raw Team von links nach rechts: Ingvar Groza, Yassin Boussena, Jan

Hurni und Samuel Widmer.
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